
Treubunder verlieren Landesliga-Stadtderby
Sonntag, den 11. November 2012 um 00:52 Uhr

121110crb/mip Lüneburg. Das Landesliga-Spitzenspiel der Saison im Hasenburger Grund
gewann im Stadtderby der VFL Lüneburg etwas glücklich mit 1:0. Wärend der VfL die
Abstiegsränge verließ, rutschten die Treubunder mit Platz 8 gar noch tiefer da rein.

      

Die Stimmung war gut und die Jungs waren heiß um endlich mit dem Spiel zu beginnen.
Pünktlich um 12:00 begann die Partie und die Jungs vom MTV machten sofort Druck nach vorn.

  

Es dauerte nicht lange und die erste gefährliche Chance durch ein Eckball von Tjark den unser
Kapitän Anton direkt per Kopf Zentimeter am Pfosten vorbei köpfte, war vergeben. Nur war die
Stimmung hoch und der Gegner musste wach werden. In der 15 Minute die zweite gefährliche
Chance durch Anton, der aus 16 Meter einfach mal drauf hielt. Der VfL-Torwart musste sich
richtig lang machen und lenkte den Ball über die Latte zur Ecke. Nun ging es heiß her. Viele
Chancen hat sich dann auch der VFL herausgespielt, blieb aber am MTV-Torwart Fabio
hängen.

  

Zur Halbzeit wurden dann einige Punkte angesprochen und in der 2. Hälfte auch behoben. Es
ging sofort so weiter wie die erste Halbzeit endete, mit viel Druck nach vorne. Marvin, der aus
der zweiten Reihe mal abschloss, aber den Ball nicht am Torwart vorbei bekam. Dann kam die
55 Minute, Maxi foulte sein Gegenspieler und bekam eine Fünf- Minütige Zeitstrafe. Der VFL
legte sich den Ball zurecht und schoß den Ball aus 40 Meter in den Strafraum. Durch einen
Absprache-Fehler rutschte der Ball durch alle Spieler durch und der MTV-Torwart reagierte zu
spät, sodass der Ball zum 0:1 ins Tor ging. Nun kamen die letzten 15 Minuten vom MTV. Es
wurde gekämpft, aber das Glück hatte den Gastgeber verlassen. So blieb es auch bis zum
Schlusspfiff 0:1 und das Spiel wurde ungerecht verloren.

  

Fazit vom Trainer Chris Bergner: „Das Spiel war super nur halt ungerecht verloren. Zum
nächste Spiel geht zum Tabellenführer nach Heeslingen und da werden wir uns die drei Punkte
holen.“
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